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Wichtige Information zum Gentest GSD1a – Handlungsbedarf für alle 
Pinscherzüchter 

Liebe Züchterinnen, Züchter und Deckrüdenbesitzer unserer Deutscher Pinscher, 

wir wenden uns heute mit einer dringenden Bitte an Sie. 

Wie uns von Züchtern angezeigt wurde sind in jüngster Vergangenheit nachweislich Welpen an der 
erblich bedingten Stoffwechselerkrankung GSD1a (Glykogenspeicherkrankheit Typ 1a) verstorben.  

Es handelt sich um eine autosomal-rezessiv vererbte Erkrankung, bei der ein Enzymdefekt dazu führt, 
dass der Körper gespeicherte Glukose nicht in nutzbare Energie umwandeln kann.  

GSD1a stellt damit einen klassischen Letalfaktor dar, da betroffene Welpen trotz intensiver 
tierärztlicher Bemühungen nicht lebensfähig sind. 

Betroffene Welpen zeigen bereits kurz nach der Geburt erste Symptome wie: 

• depressives Verhalten, 

• Unterversorgung trotz ausreichender Nahrungsaufnahme, 

• und verzögertes Wachstum. 

In der Folge treten häufig weitere klinische Erscheinungen auf, darunter: 

• eine deutlich vergrößerte Leber (Hepatomegalie), 

• ein auffällig aufgetriebener, praller Bauch, 

• eine erhöhte Infektanfälligkeit (z. B. durch Nabelentzündungen oder andere entzündliche Prozesse), 

• sowie neurologische Symptome, insbesondere Krämpfe und epileptiforme Anfälle im 
fortgeschrittenen Stadium. 

 

Die Erkrankung führt bereits in den ersten Lebenswochen zu schweren gesundheitlichen Problemen 
und endet trotz tierärztlicher Versorgung tödlich. 

Viele der Merkmalsträger sterben schon im Uterus was zu kleinen Würfen mit mumifizierten Föten 
oder totgeborenen Welpen führt. Merkmalsträgerwelpen versterben trotz einer speziellen Diät mit 
max. 6 Monaten , ohne spezielle aufwändige Diät innerhalb 2 Monaten. 

https://www.pawprintgenetics.com/pro.../tests/details/74/... 



 

 

Der Gentest auf GSD1a steht als rassespezifischer Test für den Deutschen Pinscher zur 
Verfügung.  

Er ist bei Laboklin unter der Leistungs-ID 8322 gelistet.  

Es existieren bereits nachgewiesene Anlageträger aus verschiedenen Linien, und erkrankte Welpen 
konnten genetisch eindeutig auf Verpaarungen solcher Trägertiere zurückgeführt werden. 

Alle Züchterinnen und Züchter, die aktuell eine Verpaarung planen, werden daher dringend gebeten, 
diesen Gentest bei den vorgesehenen Zuchthunden durchführen zu lassen. Der Test ist unkompliziert 
über Laboklin bestellbar. 

Die aktuelle Auswertungszeit beträgt 7 bis 10 Werktage nach Probeneingang – bitte planen Sie 
entsprechend frühzeitig, um vor einer Belegung Klarheit über die genetische Disposition der Tiere zu 
haben. 

Bitte helfen Sie mit, die weitere Verbreitung dieser schweren Erkrankung zu verhindern – zum Wohle 
unserer Hunde und im Sinne einer verantwortungsvollen Zucht. 

Wir stehen im Austausch mit verschiedenen Ansprechpartnern wie z.B. bei Laboklin, der TiHo 
Hannover und der Universität Bern und arbeiten mit Hochdruck an weiteren Erkenntnissen, worüber 
wir Sie selbstverständlich auf dem Laufenden halten. 

Für Rückfragen stehe wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Wir weisen darauf hin, dass der Test auf Glykogenspeicherkrankheit beim Malteser nicht der 
rassespezifische Test ist. Verhandlungen mit Laboklin für Sonderpreise wurden bereits in die Wege 
geleitet 

Mit freundlichen Grüßen 

Astrid Schön 

Hauptzuchtbeauftragte 

Iwona Tessmer-Hain 

Rassebeauftragte 

Alle an diesem Thema Interessierte laden wir zu einem Zoom Meeting am 25.04.25 um 20 Uhr ein. 
Anmeldungen bitte an hzb@psk-pinscher-schnauzer.de, sie erhalten den Zugangslink dann vor der 
Veranstaltung 
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Important Information on the GSD1a Genetic Test – Urgent Action Required for All 
Pinscher Breeders 

Dear breeders and stud dog owners of the German Pinscher, 

We are reaching out to you today with an urgent request. 

We got the information from breeders that in the youngest past puppies have verifiably died from the 
hereditary metabolic disorder GSD1a (Glycogen Storage Disease Type 1a).  

This is an autosomal recessive disease in which an enzyme defect prevents the body from converting 
stored glucose into usable energy.  

GSD1a thus represents a classic lethal factor, as affected puppies are not able to survive despite of 
intensive veterinary care. 

Affected puppies show initial symptoms shortly after birth, including: 

• depressive behavior, 

• malnourishment despite adequate food intake, 

• and delayed growth. 

Further clinical signs often develop, such as: 

• a significantly enlarged liver (hepatomegaly), 

• a visibly bloated, firm abdomen, 

• an increased susceptibility to infections (e.g., umbilical infections or other inflammatory 
conditions), 

• and neurological symptoms, particularly seizures and epileptic fits in more advanced stages. 

Many affected dogs die In Utero or at birth resulting in small litter sizes with mummified fetuses and 
stillborn puppies.  

Symptoms in affected puppies that survive include failure to thrive, lethargy, low blood sugar, 
enlarged liver, coma and difficulty breathing. Without nutritional therapy affected dogs die within 2 
months of age. Even with nutritional therapy affected dogs rarely survive to 6 months of age. 

https://www.pawprintgenetics.com/pro.../tests/details/74/... 

The disease leads to severe health complications within the first few weeks of life and is fatal despite 
veterinary treatment. 

The genetic test for GSD1a is available as a breed-specific test for the German Pinscher. 

 It is listed at Laboklin under test ID 8322 



Carrier animals have already been identified out of various lines and affected puppies have been 
genetically traced back to matings between such carriers. 

All breeders currently planning a mating are therefore strongly urged to have this genetic test 
performed on their intended breeding dogs. The test can be easily ordered through Laboklin. 

The current evaluation time is 7 to 10 working days after the sample is received – please plan 
accordingly to ensure clarity about your dogs' genetic status before mating. 

Please help prevent the further spread of this serious disease – for the welfare of our dogs and in the 
interest of responsible breeding. 

We are in contact with various people, for example at Laboklin, the University of Veterinary Medicine 
Hannover and the University of Bern, and are working hard to gain further insights, which we will of 
course keep you updated on. 

If you have any questions, I am happy to assist you at any time. 

Best regards, 

Astrid Schön 

Chief Breeding Officer PSK 

Iwona Tessmer-Hain 

Breed Delegate PSK German Pinscher 

We invite all interested people to an zoom meeting to this topic at 25th April 8 p.m. Please send a mail 
to hzb@psk-pinscher-schnauzer.de and you get the link to participate before the Meeting 


